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Nro. 26. Ratibor, den 29. März 1817. 
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Avertiss e ment, 
betrifft die Dismembration der Grundſtucke des Amts Kerppen. 


ach der Veſtimmung des-hohen Finanz ⸗Miniſteri' ſoll die Haupt = Parzelle 
Nro. LIX. des dismembrirten Vorwerks Kerppen im Neuſtaͤdter Kreiſe, welche 
1) in einer Fläche. von 546 Morgen 146 Quadrat-Ruthen Magdeburgiſch, den 
Morgen zu 180 Quadrat-Ruthen gerechnet, beſtehet, und worunter ſich 


2 0 an Ackerland zur aten, zten und qten Claſſe 144 M. 141 QA. R., 
b) an Wieſenland zur ıten, aten und zten Elaſſe 48 183 
c) an Gartenland = 5 * 6 37 er 
d) an Forft- Grund = e : 343 163 „ 
e) an Hoff und Bauſtellen⸗ = =. 2 160 


f Summa wie oben 540 M. 140 Q. R. 
bdioeſinden; nebſt | Ä 
2) dem zu der verkleinekten Wirthſchaft erforderlichen Vieh⸗ Wirthſchafts⸗ und 

Rx de > Jubentario nach einer vorzulegenden Nachweiſung, jedoch mit Vor⸗ 
2 * behalt der Localiſten⸗Wohnung, - 2 


2 
0 P Ei 


a 9 S a en 
3) dem Holz⸗Beſtande an Eichen, Kiefern und lebendigem Hotze, und 
4) der wilden Fiſcherey durch den Lauf der Hotzenplotz in einer Flaͤche von 65 
Morgen 100 Quadrat⸗Ruthenn, . f 2 
im Wege der öffentlichen Lieitatien an den Meiſtbiethenden, und zwar entweder zu 
e an 
Der Termin hiezu Ber hy: = ” 
den arfien April 1817 
Vormittags um 9 Uhr in loco Kerpen coram Comissario dem Regierungs⸗Aſſeſſor 
Herrn Lauaner anberaumt, und werden in demſelden die naheren Bedingungen 


* 


vorgelegt werden. = 

Erwerbsluſtige werden demnach eingeladen, im Termine ſich einzufinden und ihre 
Gebote abzugeben, jedoch wird von den, als zahlungsfühig nicht bekannten Licitanten, 
noch vor Abgabe ihres Gebots, die Depoſition von 2,000 rthl. in Pfandbriefen erwartet. 

Uebrigens wird der Zuſchlag der Höheren Behbrde aus drhucklich vorbehalten, wogegen 
aber der Meiſtbiethende, bis zur Entſcheidung, an feine Offerte gebunden bleibt. 

Oppeln den ten März 1817. 
Königlich Preußiſche Regierung. 


Selbſther r. 


Fur Nachricht, 


Diejenigen meiner Herren C 1 die 
1 


auf die Anzeige des Herrn Grafen von 
Gaſchin vom 7ten d. M. Nr. 20 = 2T u. 22 


dieſes Blattes. Rückſicht nehmen wollen, 


und über die hiefigen. Amts- und ſonſtigen 
Berhältniffe, welche mich von hier abzu⸗ 

ehen veranlaßt haben, einige nähere Aus 
Ranft zu haben wuͤnſchen, belieben ſich bis 


zum 23. April d. J. an mich zu wenden, 
Pohlniſch Neukirch den 26. März. 1817 
Wo dack, 
Juſtitiarius hieſelbſt. 
— 
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Rey u e. 


Peuker. 


Tapeten = Fabrike zu Breslau. 

Wir geben uns die Ehre, Einem Hoch⸗ 
zuverehrenden Publico ergebenſt anzuzeigen, 
= Wei Breslau eine Fabrike 2 fire 

1 en. apeten, 2 ken, 0 üre 
mut Piafendz etablirt haben deren Fabri. 
kate ſowöhl in Hinſicht der Güte, geſchmack⸗ 
vollen Zeichnungen und Wohlfeilheit mit 
den Pariſern wetteifern können. 

Proben und Preiſe liegen zur Anſicht 
bey der Redaktion des Sberſchleſt⸗ 
ſchen Anzeigers zu Ratibor, welche 
auch Beſtellungen, zur weitern Beforde⸗ 
rung an uns, übernimmt. Dieſe ſowohl, 
als direkte Beſtellungen an uns ſelbſt, 
werden aufs prompteſte beforgt werden. 


Eine Anweiſung uber das zweckmüßigſte 
erfahren beym Tapezieren, wird bey 
jeder Beſtellung auf Verlangen gratis mit 


erfolge. 
Zehen 20. März 1817. 
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Gebrüder Heymann. 


= 


Dienſtgeſuch. 

Ein junger unverheyratheter Mann, 
welcher mit guten Zeugnißen verſehen iſt, 
und er Ende Junn c. a. vacant weird, 
er cht zu dieſer Zeit einen Poſten als 
eee zu erhalten. Nähere 


weifung ertheilt auf portofreie Br 
die Redaction des Sberſchl. Anzeigers. f 


un 4 Neige. 
In der Juhr'ſchen Buchhandlung 3 
„ Natibor find zu haben 
N 3 neue illuminirte Strickmuſter. 
Pri e Gelegenheits-Medaillen von feinſtem 
prägſilber; worunter beſonders Confirm 
tions⸗Medaillen, als Weihgeſchenke zu 
dieſer Feier paſſend, zur Auswahl vorhanz 
den ſind 


g e Zeitſchriften zu 1817, 
rant beigefe anzjähri 

Deren zwo Aifleſen 25 .de Ge⸗ 
fellſchafter, oder neueſtes Berliniſches Un⸗ 
terhaltungsblatt, 1 rthlr, 10 ſgl. 2) Die 
Abendzeitung, ı rthlr. 10 fal 3) Das Mor⸗ 
genblart, 1 riblr. 10 ſgl. 4) Die allge: 
Waun Moden⸗ Zeitung, 1 rthlr. 10 al. 
5) Die ſchleſiſchen Provinzialblätter, 12191, 


5 Mu ſik = Anzeige, 
Mittwoch den 2. April, Abends 


um 7 Uhr, wird April, Abend 
lo, e 


ub No. 35 des 


105. 


zum Beſten der Stadt ⸗ Armen, 

in dem Saale des Herrn Apotheker Frank, 
ein Vocal⸗ und Inſtrumental⸗ 
RER Conzert 

veranſtalten. 


Man wird bemüht ſeyn, durch gut 
gewählte, avwechſelnde Tonſtücke den ge. 
ehrten e Vergnügen zu 
verſchaffen, und rechnet in Hi⸗ſicht des 
wonirhärigen guten Zweckes, auf 

neigte Thellnahme und Unterſtützung. 

Die Anſchlagzettel werden das Nahere 
bekaunt machen. 


Ratibor den 24. März 1817. 
Der muſikaliſche Verein hieſelbſt. 


Balz Anzeige. 

Ich geht mir die Ehre, Einem hochzu⸗ 
verehrenden Publico ergebenſt anzuzeigen; 
daß ich auf den zweiten Oſterfeier⸗ 
tag als den 7. k. M. einen Vall arran⸗ 
giren werde. > 5 

Indem ich, in dem, auf dem letztern 
von mir arrangirten Balle ſtartgehabten 
zahlreichen Zuſpruche, Gelegenheit hatte, 
die Zufriedenheit des Publicums dankbar zu 
erkennen, ſchmeichele ich mir, durch eine 
ahnliche Unterſtützung auch dieſes Mal 
Gelegenheit zu finden, iene Zufriedenheit 
wieder zu erwerben, und durch meine 
bereitwillige Bemühung, die ſichere Erwar⸗ 
tung auch für die Folge, zu begründen. 

mribor den 21. Maͤrz 1817. 

55 8 Pfſezolla- 


— — 
Sub h a ſt at i on. 
Auf den Antrag der Real- Gläubiger 
ſoll die unter der Jurisdietſon des Gutes 


Ponienczütz Ratiborer Kreiſes gelegene, 
? Dorf⸗Nypotheken⸗ Buchs 
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eingetragene Freigärtnerftelle , "zur welcher 
223 ffel Ausſaat Acker und 
Wieſenland gehören, und welche nach der 
unterm Zten Juny 1812 aufgenommenen 
Tare auf 747 rthlr. 26 fgl. Courant ges 
richtlich gewürdiget worden, in dem auf 
den zaten May. 1817 in unferer 
Gerichts = Kanzley hieſelbſt angeſetzten 
Termine im Wege der nothwendigen Sub⸗ 
haſtation an den Meiſtbiethenden verkauft 
Weihe Kaufluſtige und Zahlungsfähige 
werden daher aufgefordert: in dieſe 
Termine fre Gebe e beer le. 
den Zuſchlag gegen das Meiſt- und Beſt⸗ 
Geboth zu gewaͤrtigen. 
Ratibor den 10. Februar 1817. 


Das Juſtiz-Amt Rudnik und Ponienczuͤtz. 
f Stanjek, Juſtizkom. 


Subhaſtations-Patent. 

Wir Direktor und Aſſeſſoren des Koͤnigl. 
Stadt⸗Gerichts zu Ratibor, ſubhaſtiren auf 
den Antrag ſaͤmtlicher, Juſtitiarſus Sams 
bergerſchen Erben, das, in der Neuen-Vor⸗ 


ade ſub No. 13 gelegene Verla 
Be u Gans wovon Die revidirte 


Tare auf 1665 rthlr. 15 ggr. 95 pf. aus⸗ 

efallen, und welches bei einer fruͤhern 
Subhaſtation wegen verweigerter Einwil⸗ 
ligung Einer Obervormundſchaftl. Behörde 


fir das Geboth von 1075 rthlr. nicht adiu⸗ 


dicirt, und worauf in einem fpätern Lici⸗ 
tations⸗ Termine nur 300 rthlr. gebothen 
worden iſt; ſetzen Termini licitakionis in 
Unſerm Seſſions⸗Saale vor dem Herrn 
Stadt Gerichts⸗Aſſeſſor Kretſchmer 


auf den 28. Januar 1817 früh um 9 Uhr, 


7 4. März 2 E 

L. 8 und peremtorie 

„ 9. April = fruͤh um 9 Uhr 
feſt, und laden Kaufluſtige ein, ſich vor⸗ 


Einzelne Blaͤtter 


di che 


enſchafts⸗ 


— — | 


dieſes Anzeigerg werden fuͤr 2 sgl. Münze verkauft. 


zaͤglich in dem peremtoriſchen Termine ein 
zufinden, ihre Gebothe unter den ihnen zu 
eröffnenden Bedingungen abzugeben, und 
zu gewaͤrtigen, daß dem Meiſtbiethenden 
nach eingeholtet Genehmigung Eines Ober⸗ 
vormundſchaftl. Gerichts die Realitäten 
werden zugeſchlagen werden. 
Ratibor den 12. Decbr. 1816. 


Königl. Preuß. Stadt: Gericht zu Matibor. ö 
Wenzel. Luge. 
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Getreide Preiſe zu Ratibor pro Bres⸗ 
lauer Scheffel, in Nom. Muͤnze. 


Datum. Wei⸗ Rog Ger⸗ Has | Erb 

Maͤrz zen, [ gen. fe. fer. ſen. 

.I fel. Het. det er. fg HR. ar. 
2 un 
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Geld⸗ und Effecten⸗Courſe von Breslau 
vom 22. Maͤrz 1817. | Pee Cour. 


den 27.8 - 1 510 | 


— 


8 7 ——ä—— — 
p. St. Holl. Rand Dukat. a rtl. 5 fal. 6 d. 
s Kaiſerl. ditto Irtt 4 fol. — 

P Ord. wichtige bitte | = — 
9 100 rtl. Friedrichsd'or rr rtl. 15 gr. 
„[ ꝑfaudbr. v. 1000 rtl. 103 rtl. — gar. 
ER ditt 00 2 rk - gar 
dittvd 100 : | rtl. — gar. 
150 fl, | Wiener Einloͤſ. Sch.] 2 rtl. — ger. 
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